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Richtlinien

fur die Umschreibung von Schutzrechten und Schutzrechtsanmeldungen in der Patentrolle, der
Gebrauchsmusterrolle, dem Markenregister, dem Musterregister und der Topographierolle
vom 15. November 1996
geandert ab 1. Januar 2002

Die Umschreibungsrichtlinien fihren die Falle der Um-
schreibungen wegen Anderungen in der Person oder
sonstigen Anderungen auf, die in der Patentrolle, der
Gebrauchsmusterrolle, dem Markenregister, dem Muster-
register und der Topographierolle des Deutschen Patent-
und Markenamts hinsichtlich der Anmelder bzw. Schutz-
rechtsinhaber oder ihrer Vertreter vorgenommen werden.
Berichtigungen von Amts wegen bleiben hiervon unbertihrt.

Die Umschreibung von Schutzrechten bzw. Schutzrechts-
anmeldungen setzt einen Antrag voraus, der vom ein-
getragenen Inhaber oder - bei Anderungen in der Person -
auch vom Rechtsnachfolger gestellt werden kann. Wird die
Umschreibung von Schutzrechten bzw. Anmeldungen aus
unterschiedlichen Schutzrechtsarten (wenn z.B. bei Unter-
nehmensverkdufen sowohl Patente und Gebrauchsmuster
als auch Marken Ubertragen werden) beantragt, soll der
Antragsteller nach Schutzrechtsarten getrennte Antréage und
ggf. Umschreibungsbewilligungen einreichen. Sind fir die
Eintragung einer Anderung hinsichtlich eines Schutzrechts
dem Deutschen Patent- und Markenamt Nachweise vorge-
legt worden, aus denen sich Anderungen auch hinsichtlich
anderer Schutzrechte ergeben, geniligt es zum Zweck des
Nachweises, wenn bei Stellung des Antrags auf Um-
schreibung dieser anderen Schutzrechte konkret unter
Angabe des Aktenzeichens auf die bereits vorgelegten
Nachweise Bezug genommen wird.

Uber die Richtigkeit der mit dem Antrag auf Umschreibung
vorgetragenen Anderung in der Person des Inhabers bzw.
Anmelders oder sonstigen Anderungen entscheidet das
Deutsche Patent- und Markenamt in freier Beweiswurdigung.
Grundsatzlich ist zum Nachweis der jeweiligen Anderung die
Vorlage von Urkunden erforderlich. Die Richtlinien fiihren im
Einzelnen auf, bei welcher Anderung welche Urkunden im
Regelfall fir den Nachweis ausreichen. Sind bei européi-
schen Patenten Anderungen vom Europiischen Patentamt
bereits registriert worden, kann der Nachweis der Anderung
gegeniber dem Deutschen Patent- und Markenamt durch
Vorlage einer Bescheinigung des Europdischen Patentamts
(EPA Form 2544) gefuihrt werden. Sofern nicht gesondert

vermerkt (z.B. bei besonderen o6ffentlichen Urkunden wie
Erbschein, Urteil, Vergleich, Konkursverwalterbestallung)
genugt grundsatzlich die Einreichung von unbeglaubigten
Kopien; daher kénnen sowohl Umschreibungsantrage, als
auch sonstige, zum Nachweis beizufiigende Unterlagen dem
Deutschen Patent- und Markenamt mittels Telefax zugeleitet
werden. Ergeben sich jedoch im Einzelfall begrindete
Zweifel (z.B. bei &uBeren Mangeln der Kopie wie
Durchstreichungen, erkennbare Radierungen; von bisherigen
Rollen- bzw. Registereintragungen abweichende Angaben
Uber den Inhaber wie z.B. "GmbH & Co KG" anstelle der -
eingetragenen - "GmbH"), bleibt die Anforderung weiterer
Nachweise einschliellich beglaubigter Abschriften vorbe-
halten.

Bei zu Nachweiszwecken eingereichten fremdsprachigen
Urkunden, die in englischer, franzdsischer, italienischer oder
spanischer Sprache abgefasst sind, kann das Deutsche
Patent- und Markenamt verlangen, dass eine Ubersetzung
der Urkunde oder von Ausziigen aus der Urkunde vorgelegt
wird; das Deutsche Patent- und Markenamt kann im
Einzelfall ferner verlangen, dass die Ubersetzung von einem
Rechts- oder Patentanwalt beglaubigt oder von einem
dffentlich bestellten Ubersetzer angefertigt wird. Bei Urkun-
den, die in einer anderen Fremdsprache abgefasst sind, ist
stets eine von einem Rechts- oder Patentanwalt beglaubigte
oder von einem &ffentlich bestellten Ubersetzer angefertigte
Ubersetzung der gesamten Urkunde oder von Ausziigen aus
der Urkunde einzureichen. Umschreibungsantrag und Um-
schreibungsbewilligung sind als verfahrensbestimmende Er-
klarungen stets in deutscher Sprache einzureichen.

AulBer in den Fallen der Teiliibertragung einer angemeldeten
oder eingetragenen Marke (§ 27 Abs. 4 MarkenG i.V.m. § 31
MarkenG, § 46 MarkenG) fallen flr die Umschreibungen ab
1.1.2002 keine Gebihren mehr an.

Im Ubrigen erhalten die Umschreibungsrichtlinien folgende
Fassung:

(Blatt fur Patent-, Muster- und Zeichenwesen 1996, 426)
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Lfd.
Nr.

Umschreibungen (Ande_rungen in der
Person) oder sonstige Anderungen

1) in der Patentrolle

2) in der Gebrauchsmusterrolle
3) im Markenregister

4) im Musterregister

5) in der Topographierolle

Nachweis

aufgrund rechtsgeschaftlicher Ubertragung
1.1.gem. § 15 Abs. 1 Satz 2i.V.m. § 30 Abs. 3 PatG

1.1.1. Nachweis durch Verfahrenserklarungen

1.1.11.
vom eingetragenen Inhaber oder seinem Vertreter und vom Rechtsnach-
folger oder seinem Vertreter unterschriebener Antrag auf Umschreibung

oder

1.1.1.2.

vom Rechtsnachfolger oder seinem Vertreter unterschriebener Antrag auf
Umschreibung, dem eine vom eingetragenen Inhaber oder seinem Vertreter
unterzeichnete Erklarung, dass er der Eintragung des Rechtsnachfolgers
zustimmt (Umschreibungsbewilligung), beigefuigt ist.

1.1.13.
In Fallen der Stellvertretung gilt insoweit fiir den Nachweis der Vertretungs-
macht folgendes:

1.1.1.31.

Werden Umschreibungsantrag und/oder Umschreibungsbewilligung von
einem Rechts- oder Patentanwalt oder Erlaubnisscheininhaber gestellt, ist
dessen Bevollmachtigung von Amts wegen nicht zu prifen, sofern der
Mangel der Vollmacht nicht von einem Dritten gerligt wird. Das gleiche gilt,
wenn der eingetragene Inhaber bzw. der Rechtsnachfolger in Fallen des

§ 155 PatAnwO von einem Patentassessor vertreten wird, mit der MaRgabe,
dass der Patentassessor eine schriftliche Vollmacht hinsichtlich der
konkreten Umschreibung des eingetragenen Inhabers einzureichen hat,
wenn er sowohl den Umschreibungsantrag namens des Inhabers stellt, als
auch namens des Rechtsnachfolgers die Umschreibungsbewilligung erklart.

1.1.1.3.2.

Die Vertretungsmacht fiir juristische Personen und Personengesellschaften
kann im Ubrigen dadurch nachgewiesen werden, dass die Zeichnungsbe-
rechtigung durch Angabe der Stellung/Funktion des Unterzeichners innerhalb
der juristischen Person bzw. Personengesellschaft (z.B. Geschaftsfiihrer,
Prokurist, Handlungsbevollmachtigter), wobei der Name des Unterzeichners
in Druckschrift oder Maschinenschrift hinzuzufligen ist, schlissig dargelegt
wird. Ferner kann der Nachweis der Vertretungsmacht durch Auszug aus
dem Handelsregister oder Bescheinigung nach § 21 BNotO geflhrt werden.

1.1.1.3.3.

In sonstigen Fallen der Bevollmachtigung ist der Nachweis der Vertretungs-
macht durch Urkunden zu fiihren, aus denen sich die Bevollmachtigung
ergibt.

1.1.1.3.4.
Beim Nachweis durch Verfahrenserklarungen findet eine Priifung des § 181
BGB nicht statt.

1.1.2.

Sonstige Unterlagen, aus denen sich die rechtsgeschaftliche Ubertragung
ergibt (z.B. ein vom eingetragenen Inhaber und dem Rechtsnachfolger
unterzeichneter Vertrag). Fur den Nachweis der Vertretungsmacht gelten im
Ubrigen die Ziff. 1.1.1.3.2. und 1.1.1.3.3. entsprechend. Ubertragt der Ver-
treter eines inlandischen eingetragenen Inhabers das Patent bzw. die
Patentanmeldung auf sich oder eine andere, ebenfalls von ihm vertretene
Person, sind - soweit sich dies nicht bereits aus einer eingereichten Voll-
machtsurkunde ergibt - ferner Unterlagen beizufiigen, aus denen sich ergibt,
dass der Vertreter von § 181 BGB befreit ist.




Lfd. Umschreibungen (Anderungen in der Nachweis
Nr. Person) oder sonstige Anderungen
1) in der Patentrolle
2) in der Gebrauchsmusterrolle
3) im Markenregister
4) im Musterregister
5) in der Topographierolle
1.2. gemaR § 22 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. Ziff. 1.1. gilt entsprechend
§ 8 Abs. 4 GebrMG
1.3. gemal § 27 MarkenG i.V.m. § 31 MarkenV Ziff. 1.1. gilt entsprechend Hinsichtlich der Teil-
Ubertragung wird auf die
Gebuhrentatbestéande
333 700 und 331 800
hingewiesen.
1.4. gemaR § 5 Abs. 2 MusterRegV Ziff. 1.1. gilt entsprechend
1.5. gemaR §§ 4 Abs. 2, 11 Abs. 2 HalbISchG i.V.m. Ziff. 1.1. gilt entsprechend
§§ 8 Abs. 4, 22 Abs. 1 Satz 2 GebrMG
2 aufgrund Erbgangs
2.1. gemal § 15 Abs. 1 Satz 1 PatG Erbschein in Ausfertigung, ggf. bei Auslandern gegenstandlich beschrankter
Erbschein (§ 2369 Abs. 1 BGB) oder beglaubigte Testamentsabschrift mit
einer Ausfertigung des Eréffnungsprotokolls
2.2. gemal § 22 Abs. 1 Satz 1 GebrMG Ziff. 2.1. gilt entsprechend
2.3. gemaR § 27 MarkenG Ziff. 2.1. gilt entsprechend
2.4. gemal § 5 Abs. 2 MusterRegV Ziff. 2.1. gilt entsprechend
2.5. gemaR § 11 Abs. 2 HalblSchG i.V.m. Ziff. 2.1. gilt entsprechend
§ 22 Abs. 1 Satz 2 GebrMG
3 aufgrund zivilrechtlichen Urteils oder Vergleichs vollstreckbare Ausfertigung des rechts- bzw. bestandskraftigen Titels
3.1.-3.5.
4 Ubertragung im Konkursverfahren Umschreibungsbewilligung des Konkursverwalters; dieser hat seine
4.1.-4.5. Verfugungsbefugnis durch Vorlage seiner Bestallungsurkunde in Aus-
fertigung oder einer beglaubigten Kopie nachzuweisen
5 Verschmelzung gemaR §§ 2 - 122 UmwG Auszug aus dem Register des Sitzes des ubernehmenden bzw. neuen
5.1.-5.5. Rechtstragers
6 Spaltung geman §§ 123 - 173 UmwG Auszug aus dem Register des Sitzes des ubernehmenden Rechtstragers
6.1.-6.5. und Unterlagen, aus denen sich der Rechtsiibergang auf den jeweiligen
Ubernehmenden Rechtstrager ergibt (z.B. Spaltungs- und Ubernahme-
vertrag; Bescheinigung des den Spaltungs- und Ubernahmevertrag auf-
nehmenden Notars, dass das jeweilige Schutzrecht auf den tibernehmen-
den Rechtstrager Gbergeht). Soweit der Ubertragende Rechtstrager fort-
besteht, kann der Nachweis durch Umschreibungsantrag des tibernehmen-
den Rechtstragers und Umschreibungsbewilligung des Ubertragenden
Rechtstragers gefiihrt werden. Im Ubrigen gilt Ziff. 1.1. entsprechend
7 Vermogensubertragung geman §§ 174 - 189 UmwG | Ziff. 6 gilt entsprechend
7.1.-75.
8 Formwechsel gemaf §§ 190 - 304 UmwG Auszug aus dem Register, in dem der formwechselnde Rechtstrager
8.1.-8.5. eingetragen ist, bzw. aus dem fiur die neue Rechtsform malRgebenden
Register
9 Firmenanderung (ohne Inhaberwechsel) Vom eingetragenen Inhaber oder seinem Vertreter unterzeichnete Anzeige
9.1.-9.5. der Firmenanderung an das DPMA
10 Sitzverlegung Ziff. 9 gilt entsprechend

10.1.-10.5.




Lfd. Umschreibungen (Anderungen in der Nachweis
Nr. Person) oder sonstige Anderungen
1) in der Patentrolle
2) in der Gebrauchsmusterrolle
3) im Markenregister
4) im Musterregister
5) in der Topographierolle
11 Anschriftenénderung Ziff. 9 gilt entsprechend
11.1.-11.5.
12 Namenséanderung Ziff. 9 gilt entsprechend
12.1.-12.5.
13 Wechsel des (Inlands-)Vertreters
13.1. gem. § 25 PatG Niederlegung der Vollmacht des bisherigen Vertreters oder Volimachtsentzug
und Anzeige der Bevollmachtigung des neuen Inlandsvertreters
13.2. gem. § 28 GebrMG Ziff. 13.1. gilt entsprechend
13.3. gem. § 96 MarkenG, Ziff. 13.1. gilt entsprechend fiir alle in das Markenregister einzutragenden
§§ 18 Nr. 18, 76 MarkenV Vertreter
13.4. gem. § 16 GeschmMG Ziff. 13.1. gilt entsprechend
13.5.gem. § 11 Abs. 2 HalblSchG Ziff. 13.1. gilt entsprechend
i.V.m. § 28 GebrMG
14 Namens- und Anschriftenanderung des Vom Inlandsvertreter unterzeichnete Anzeige der Namens- oder

Inlandsvertreters
14.1.-14.5.

Anschriftenanderung an das DPMA

Diese Umschreibungsrichtlinien treten am 1. Januar 2002 in Kraft. Die bisher geltenden Umschreibungsrichtlinien, zuletzt
geandert gemal Mitteilung des Prasidenten Nr. 22/96', sind ab diesem Zeitpunkt aufgehoben. Vor diesem Zeitpunkt
gestellte, aber noch nicht erledigte Umschreibungsantréage, sind ab diesem Zeitpunkt gemaR der Neufassung der

Umschreibungsrichtlinien zu bearbeiten.

'BLf.PMZ 1996, 426 ff.




	A 9139

	Richtlinien 
	aufgrund rechtsgeschäftlicher Übertragung
	aufgrund Erbgangs
	aufgrund zivilrechtlichen Urteils oder Vergleichs
	Übertragung im Konkursverfahren
	Verschmelzung gemäß §§ 2 - 122 UmwG
	Spaltung gemäß §§ 123 - 173 UmwG
	Vermögensübertragung gemäß §§ 174 - 189 UmwG
	Formwechsel gemäß §§ 190 - 304 UmwG
	Firmenänderung (ohne Inhaberwechsel)
	Sitzverlegung
	Anschriftenänderung
	Namensänderung
	Wechsel des (Inlands-)Vertreters
	Namens- und Anschriftenänderung des Inlandsvertreters





